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Ein Caen Geſchoͤpffe haſſet die / 
15 die es gebiehrt / 
Ohne daß ſein Seiſt ſich tändet und die 
herbſten Schmertzen ſpuͤhrt: 
Mas its wunder / weñ die Seele an den 
Kindern Preud empfindet? 
Iſt denn d Weſen auch die reinſte Suſt 
gegründet? 
Prangen dochbelaubte Bäume mit der Schönheit ih⸗ 
rer grucht; 
Sarumb ſolte das Jergnuͤgen / ſo man an den Ein 
dern ſucht 
Nicht deſſelben Serge laben dem 1 Kinder zu: 
geführet? 
Veſſen Siveige Bat Buͤte mit Wernunfft hat 
ausgeziehret? 
Brum der altern ardile ende i der 
Minder Mohlergehn / 
Diß n, laͤſſet lauter Sterne ſehn 
Binder ſt find Dir theuren Bfünder 7 die der Simmel fel- 
ber giebet / 
und ein außetlcfnes Kleinod /das rat von Ser 
hen liebet / 
Vvellen nun aus ihrem Wohlſeyn fü In re 
ner Zulf; 
fo muß affe fi u and in daran frohẽ Bruſt 


Welche ſich zu dem erhebel/ der nicht iſt in Schlaff und 
Schlummer / 
Daſ bonibrer Augẽ eyde eh entfernet aller um̃er. 
Qacobs Herze hlt vor Mreuden / wenns an Jo⸗ 
0 | ſephs Bluͤck gedenckt / 

Seine Siebe wirdſo feurig daß er ſich nach Soſẽ lenckt. 
Dalomo muß feyn und bleiben feines vr Yugen- 


| Meyd 
al muß der Rinder Sluͤcke . der Eltern groͤßte 


Ehre Preude wird verdoppelt / Er die Binder 
glüclich find / 
Kin dem Wercke der Jermaͤhlung / da ſich Zertz mit 
Gertz verbindt / 
tim die Serle wird rqbickt wenn 5 2 ie Kindes Minder 
| ehen / | 
Werds Ott fürchtet und verehret / wird in folhemsge- 
gen ſtehen. (Blat 
dle Frau erfreute Kutter laſſen Sie dis ſchlechte 
Bey der Hochzeit Ahresßdeindes⸗ das Mott heut ver⸗ 
bunden hat / i 
Scynein Wothemeines Munſches⸗ der da melde mein 
Begehren | 
Und der um Erlaubniß bitte Sie in ihrer gsuſt zuſtoͤhrk. 
Waren Kinder voller Goffnung Ahre Preud in 
Traurigkeit; denheik: 
So muß ietzt das gertze weyden Wolluſt und Zuftic- 


Denn Walhrina Syre Tochter die ſo wwopferzogen 
(worden / a 
Tritt nach Dolt geliebter Weiſe / in den frohen Yh- 
ſtands Orden. BVerſtand 
Sie hat einen Eydam funden / deſſen Tugend und 
Machet daß die Seegens⸗She wird ein recht gelobtes 
18 Band. Iverſorgen 
- Edle Sleichheit des Wemuͤthes muß ihr ind fo wohl 
Daß es durch das gantze Geben / alles Summers iſt ge⸗ 
borgen (wuͤnſchtes Blüde 
Schutz und Zuld wird es umbgeben u. ein hoͤchſter. 
Denn ſein Schatz iſt hold in Worten / hold in Wer- 
cken / hold in Blicken. 
Das Vergnuͤgen wird ih mehren / weñ es in vertrau⸗ 
ten Armen / lerwarmen / 
Und in keuſcherczuſt der Seelen wird bey feinen Schag 
Hierzu wuͤnſchen treue Eippen und bezeugen ihre 
Pflicht (ein reuden-Sicht 
Daß demſdochgeehrten Waare scheinen mög 
Seine She ſey kein Wehe ſondern Zucker auf der Erdẽ / 
Alles was die Ruhe ſtoͤhret / muͤſſe weit verbañet werde. 
Selbſt der Simmel woll es croͤnen mit den eruͤchten 
e keuſcher h/ f fellſteh: 
Daß fein holder Eiebes. Barten voller friſchen Aepf⸗ 
Ho werd ich nach kurtzen Zeiten / B Ottes Butte koͤn⸗ 
nenpreiſen > 
Und aus kreu-verbundnem Zertzen / meine Schuldig⸗ 
ag keit beweiſen. 


